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Christopher Vogt: Das finanziell Machbare mit dem 
personalpolitisch Notwendigen verbinden 
 
Zu den heute vorgestellten Eckpunkten der Landesregierung zur Verbesse-
rung der Besoldungsstruktur erklärt der Vorsitzende der FDP-
Landtagsfraktion, Christopher Vogt: 
 
„Wir begrüßen sehr, dass nun ein konkreter Vorschlag zur Verbesserung der 
Besoldungsstruktur vorliegt. Schleswig-Holstein kann damit im Landesver-
gleich ein Stück weit aufholen und immerhin wieder den Anschluss an das 
Mittelfeld finden. Die Jamaika-Koalition löst zudem ihr Versprechen ein, für 
eine bessere Einstiegsbesoldung zu sorgen. Das Land will und muss bei zu-
nehmendem Wettbewerb um Fachkräfte ein attraktiver Arbeitgeber bleiben. 
Dabei spielt die Besoldung naturgemäß eine wichtige Rolle. Es geht hierbei 
aber auch um die Anerkennung von bereits erbrachten Leistungen. Mit den 
vorliegenden Eckpunkten verbinden wir das finanziell Machbare mit dem 
personalpolitisch Notwendigen. Wir hatten bei der Besoldung bereits einige 
Verbesserungen vorgenommen und auch den hohen Tarifabschluss übertra-
gen. Die Erwartungen der Gewerkschaften gehen mit Sicherheit darüber 
hinaus, aber uns war und ist sehr wichtig, dass das Besoldungspaket dauer-
haft finanzierbar ist. Wir sind sehr gespannt, wie die Opposition ihre groß-
spurigen Versprechen auch bei diesem Thema gegenfinanzieren will.“ 
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